
Viertel jährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhaudlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 1I81. Halle, Sonnabend den 6. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1842.

Einladung
an die

Vewohner von Halle und der Umgegend
zur Mitwirkung fur den Dombau

zu Cöln.
Für jedes deutſche Gemuüth, dem die Macht und Ehre des

gemeinſamen Vaterlandes und die Herrlichkeit des deutſchen
Namens kein leerer Schall ſind, muß es ein Gegenſtand freudiger
und erhebender Betrachtung ſein, die Beſtrebungen der neueſten
Zeit der Bewahrung und Mehrung jener theuren Guter vor
zugsweiſe zugewendet zu ſehen.

Aus dem verderblichen Zwieſpalt, welcher ſo oft, zu des
Reiches Trauer und Schaden, die Bruderſtamme eines Volkes
entfremdete und entzweite, erhebt ſich mehr und mehr auf
Deutſchlands Boden ein einiges Geſchlecht, und wem von un
ſern Mitburgern ſollte es nicht noch in friſcher Erinnerung lie-
gen wie vor kaum Jahresfriſt ein einmuthiger Ruf zur Ab-
wehr eines angedrohten fremden Eingriffes durch das ganze
Vaterland drang? Was aber ſeit dieſer Zeit zur Einung und
Sicherung Deutſchlands beſchloſſen und der Ausfuhrung ent
gegen gebracht, kann nur ein neues Zeugniß fur jene ruhm-
liche Geſinnung die auch auf kirchlichem Gebiete eine immer
größere Ausdehnung gewinnt, vollgultig ablegen, und gewiß
nimmt unter den Erſcheinungen, an welchen ächt deutſcher
Sinn beſonders auch in letztgedachter Beziehung ſich zu offen
baren und zu verherrlichen beſtimmt iſt, die beſchloſſene
Vollendung des Dombaues zu Cöln eine der
erſten Steklen ein.

Indem wir uns einer naähern, anderweit bereits vielfach
zur öffentlichen Kunde gebrachten Darlegung enthalten wie
nach dem Vorgange unſers geliebten die Wohlfahrt Preußens
und des geſammten Deutſchlands mit regſter Sorge umfaſſen-
den Koöonigs, an ſo vielen Orten des Vaterlandes die eifrigſte
Mitwirkung fur das gedachte Unternehmen ſich kund giebt,
ſei es uns vergoöonnt, auch unſre Mitburger und die Bewoh-
ner der Umgegend, namentlich des Saalkreiſes, zur Theilnahme
an demſelben hierdurch einzuladen.

Mehr als viele andere Landestheile Deutſchlands iſt Halke
und ſeine Umgebungen ſeit langer Zeit ein naher Zeuge der
unſeligen Verheerungen geweſen welche das Vaterland durch
des Reiches Zwietracht erlitten. Die Schlachtfelder von Leip
zig und Lutzen, welche die Religionskämpfe des dreißigjäh
rigen Krieges und die Freiheitsſchlachten des letzten großen
Weltkampfes mit dem beſten Blute deutſcher Stammgenoſſen
traänkten, muſſen an uns eine ſtete Mahnung richten, der
Wiederkehr ſo verderblichen Zwieſpaltes mit eintrachtiger Ge
ſinnung fortan und immerdar entgegen zu treten.

Solche einträchtige Geſinnung aber auch jetzt ſchon äu
ßerlich zu bethatigen, bietet ſich durch eine Betheiligung an
der Vollendung des größten Werkes deutſcher Baukunſt eine,

Vielen gewiß nicht unwillkommene Veranlaſſung dar.



Das feſtliche Banner welches von dem Coölner Dom
herabwehend unſern evangeliſchen Landesfurſten als den Schirm
herrn jenes Kirchenbaues begruüßte, ſo wie die gebuhrende
Zuruckweiſung vereinzelter fanatiſcher Eiferer fur ausſchließliche
Mithulfe katholiſcher Kirchengenoſſen, iſt uns ein Zeichen ge
weſen, mit welcher Geſinnung dort die Theilnahme des evan-
geliſchen Deutſchlands aufgenommen wird und die Begeiſte-
rung, welche an den Ufern des deutſchen Rheines fur des
Vaterlandes Freiheit und Selbſtſtändigkeit ſo machtvoll ſich
kund gab, hat uns Gewahr geleiſtet, daß ein, durch kein
Zeitereigniß geloſtes Band den Suden Deutſchlands an ſeinen
dorden knupft.

denn auch hier das Werk der Mithuülfe fur das Denkmal
immer erfreulicherer politiſcher und religiöſer Eintracht des
deutſchen Volkes begonnen.

Daß aber unſere Betheiligung eine wahrhaft volks-
thuümliche und allgemeine werde, iſt von uns Allen
als wunſchenswerth, ja als nothwendig erkannt worden und
wir haben demnach auch fur ſämmtliche Theilnehmer ohne
Unterſchied einen gleichmäßigen Beitrag, und zwar auf
die Höhe von Zwei und einem halben Silber-
groſchen feſtgeſtellt, damit ſo, ſelbſt dem wenigſt
Bemittelten eine Gelegenheit, ſeine Beihulfe zu bethatigen,
dargeboten werde.

Um jedoch eine moöglichſt große Theilnahme zu erreichen,
iſt von uns die Veranſtaltung getroffen worden, daß in je-
dem Hauſe der Stadt ein Exemplar der gegenwartigen Ein
ladung abgegeben werde, welche ver Beſitzer oder
Verwalter des Hauſes allen ſeinen Angehöri-
gen und Hausbewohnern mitzutheilen, dann
aber nebſt den Namen der Theilnehmer und den
bagaren Beiträgen an unſern in einigen Tagen
wieder erſcheinenden Boten einzuhändigen hier-
durch freundlichſt und geziemend erſucht wird.
Jn unſerer Umgegend und zunächſt im Saalkreiſe werden,
ſoweit dies nicht auf unſre gegenwärtig ausgeſprochene Bitte
geſchehen ſollte, mehrere von uns beſonders darum erſuchte
dortige Bewohner der Einſammlung gern ſich unterziehen.

Ausdrucklich bemerken wir jedoch, daß kein Stand,
Alter und Geſchlecht von der Mitwirkung zu unſerm Unter-
nehmen ausſchließe, und daß der Beitrag aus Frauen-
hand, ſo wie die Spenden der Jugend, von
Arbeitsgehuülfen und von männlichem und weib-
lichem Dienſtperſonale gleich willkommen ſind.

Die durch dieſe Sammlung eingekommenen Gelder ſol-
len an den Central- Comité fur die Provinz Sachſen einge-

Jn ſo froher und feſter Ueberzeugung ſei

ſandt werden, damit ſo durch die Vereinigung der ganzen
Provinz die Herſtellung eines einzelnen Bautheiles an dem
Dome, an welchem das Wappen oder eine ſonſtige Bezeich
nung unſers Landestheiles, vielleicht auch unſrer Stadt und
Umgegend anzubringen waäre, ermoglicht werde.

Jm Falle jedoch ein Theilnehmer unſers Vereins außer
ſeinem Beitrage von Zwei und einem halben Silbergroſchen
noch eine größere Summe ſelbſt jahrlich, fur den erwähn
ten Zweck zu ſpenden beabſichtigen ſollte, wird der zuge-
dachte Betrag, zu deſſen Annahme unſer Bote ebenfalls
ermachtigt iſt, durch unſre Vermittlung dem Central Comité
uberſendet werden, ohne daß jedoch der Mehrzahlende eine
beſondere Berechtigung bei unſerm Unternehmen dadurch ev-
werben konnte. Fur diejenigen unſerer Mitburger, welche
die Liſte nicht erreichen ſollte, ſowie fur die Auswartigen,
welche hier ihren Beitrag abgeben wollen, bemerken wie,
daß der mitunterzeichnete Caſſicer E. C. R. Krüger (Kleiner
Berlin Rr. 415.) auch zur Annahme ſolcher Beiträge bereit
ſein wird.

Der Gefalligkeit der Beſitzer der Fritz e' ſchen Papier-
handlung verdanken wir in gleicher Weiſe, daß dieſelben in
den Schau Fenſtern ihrer Handlung zwei Blatter des Boiſ
ſerée' ſchen Domwerkes, welche die beſte Anſicht des großen
deutſchen Kunſt und Volks Denkmales in ſeiner kunftigen
Form gewahren, zur öffentlichen Ausſtellung darbieten werden.

Jndem wir unſerm Unternehmen bei allen Bewohnern
unſerer Stadt und Umgegend aus vollen Herzen willkomme-
nen Anklang und gedeihlichen Erfolg wunſchen, behalten
wir uns eine oöffentliche Berichterſtattung und, namentlich
im Falle eines guünſtigen Ergebniſſes, öffentliche Anfragen
uüber die wunſchenswertheſte Art der Bezeichnung eines aus
unſern Sammlungen mitzuerrichtenden beſonderen Bautheiles,
fur die geeignete Zeit vor.

Halle, den 9. Juli 1842.

Der Comité
zur Mitwirkung an dem Kölner Dombanu für Halle

und die Umgegend.
Wucherer, Vorſitzender. Dr. Schwetſchke, Sekretatv.
E. C. R. Kruger, Caſſirer. v. Baſſewitz. Bertram.
Dr. Delbruck. Eggert in Rothenburg. Finger in Wettin.
Finger. Dr. Friedländer. Göſchel. Hoffmann in
Cönnern. Hehne. Keferſtein in CTroöllwitz. Klotz in
Deutleben. Dr. Niemeyer. Dr. Rienäcker. Schroener.

Trappe.
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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Staats und Finanzminiſter, von Bodelſchwingh,
iſt von Stettin, der General-Major und Kommandeur der ten
Garde- Jnfanterie-Brigade, von Knobelsdorf, von Lan-
genOrla im Altenburgiſchen, der Hofmarſchall und Jntendant
der königl. Schloſſer, von Meyerinck, von Hirſchberg, und
der großherzogl. badenſche Miniſterreſident am königl. baieri-
ſchen Hofe, Kammerherr und Geheime Legationsrath Freiherr
von Andlaw-Birſek, von München hier angekommen.

Schloß Fiſchbach, d. 29. Juli. Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz von Baiern iſt heute, von Muünchen kommend,
hier eingetroffen.

Schloß Fiſchbach, d. 31. Juli. Am Sonnabend, den
30. d. M., erfolgte in der hieſigen Kirche in Gegenwart Sr.
Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät der Königin, der
Durchlauchtigſten Eltern, der anweſenden Prinzen und Prin-
zeſſinnen, der Hofſtaaten und einiger von des Königs Majeſtät
zu dieſer feierlichen Handlung einberufenen höheren Staats-
beamten, wie auch mehrerer zugezogenen Geiſtlichen der Um-
gegend, die Konfirmation Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin
Marie, Tochter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm,
Oheims Sr. Majeſtat. Die heilige Handlung wurde durch den
Hoſprediger Strauß verrichtet, von weichem Jhre Königl.
Hoh. in der Religion waren unterrichtet worden. Jhre Königl.
Hoheit legten das Bekenntniß Jhres Glaubens ab, beantwor-
teten die daruüber vorgelegten Fragen und wurden durch die
Einſegnung als Mitglied der evangeliſchen Kirche aufgenom-
men. Am Sonntag den 31. d. M. nahmen Jhre Königl. Ho
e Theil an der Feier des heiligen Abendmahis in der hieſigen
irche.

Deſſau, d. 2. Auguſt. Es ſteht uns hier ein hochſt er
freuliches Ereigniß bevor, nämlich die am 9. Auguſt ſtattfin-
dende Jubelfeier der 2 jährigen Regierung unſers Landes-
herrn. Wie noch unlangſt ein anderes deutſches Land bei einer
gleichen Veranlaſſung das glänzendſte Beiſpiel eines echten, be
geiſterten Volks und allgemeinen Landesjubels gegeben hatte,
ſo haben auch die Deſſauer die erwähnte Gelegenheit mit Eifer
ergriffen, um ihre gegen ihren Fürſten gehegten Gefühle der
Liebe und Verehrung an den Tag zu legen. Es war demgemaß
von dem Buürgervorſtande mit vieler Thätigkeit ein Feſtpro-
pramm zu Stande gebracht worden, in welchem Jllumination,
Fackelzug, Morgengeſang und das Pragen einer Medaille die
hervorſtechendſten Punkte waren. Dieſes Programm wurde
dem Herzoge vorgelegt, welcher ſich jedoch alle dieſe Feſtlich
keiten verbat und nur das Pragen einer Medaille genehmigte.
Hierauf wurde von den Stadtverordneten die Veranſtaltung
eines Feſtmahls beſchloſſen in der Art, daß kein Stand und
keine Religion von der Theilnahme an demſelben ausſchließen
ſollte. Als Lokal hierfur wurde das Orangeriehaus in Vor-
ſchlag gebracht und, da dieſes Lokal im Jnnern nicht eben ein
feſtliches Anſehen hatte, das Hofmarſchallamt mit dem Geſuch
angegangen, die Jnſtandſetzung des betreffenden Saales zu
verfugen, wozu nach eingeholter Genehmigung des Herzogs
auch die nöthigen Befehle ertheilt wurden. Nun ergaben ſich
aber uüber die Koſten und Vertheilung der Arbeit ſo viele Zwi-
ſtigkeiten daß dem Feſte eine völlige Stoörung droht, und bis
heute, den letzten Tag der Subſkription, haben ſich, wie ver
lautet, nur zehn Theilnehmer gefunden.

Hamburg, d. 1. Auguſt. Nach dem ſechsten heute aus
gegebenen Verzeichniſſe der bei der Unterſtutzungsbehörde ein-
gegangenen Geldbeiträge betrugen dieſelben bis zum 15. Juli
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Abends die Summe von 3,630,000 Mk. Bceo., oder cireg
1,815,000 Thlr.

Wien, d. 30. Juli. Seit drei Tagen iſt in allen Kirchen
pforten die Anordnung des Erzbiſchofs von Wien angeſchlagen,
daß vom 31. Juli bis 14. Auguſt vom Papſt ein allgemeines
Jubiläum mit vollkommenem Ablaß in allen Pfarreien der Erz-
diözeſe ausgeſchrieben iſt, um fur die bedrangte Kirche in
Spanien zu beten. Dem zufolge werden feierliche Prozeſſio
nen in allen Kirchen ſtattfinden und das Hochwurdigſte wird
Tag und Nacht allen Gläubigen ausgeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Die Frage des Tages iſt Wer wird

Praſident der Deputirtenkammer werden Die Konſervativen
haben unter ſich durch formliche Abſtimmung fur Sauzet ent-
ſchieden. Konkurrenten von dieſer Farbung waren Lamartine
und Dupin. Der Letztere beſonders hat viel fur ſich er war
ſchon mehrmals Präſident und hat die Funktion mit Talent und
Geſchick bekleidet. Von Seiten der Oppoſition wird Odilon
Barrot in Vorſchlag gebracht. Nach einigen heute in den
miniſteriellen Blättern erſchienenen Artikeln ſcheint das Kabinet
eine Art Neutralitat bei der Praſidentenwahl beobachten zu
wollen. Die kurze Seſſion ſoll ganz ohne Anregung einer Ka-
binetsfrage vorubergehen. Jnzwiſchen darf ſich Hr. Sauzet
nicht eben Gluck wunſchen zu der Gunſt der Konſervativen.
Sie wird ihm bitter vergaällt. Man ſagt ihm geradezu in der
Preſſe und verblumt in den Débats, er tauge im Grunde gar
nicht zum Praſidenten; man werde ihm indeſſen doch die kon-
ſervativen Stimmen zuwenden, um damit anzudeuten, daß die
Politik der Majorität der neuen Kammer keine andere ſei, als
die, welche in der aufgeloöſten Legislatur vorgeherrſcht habe.
Die Preſſe giebt dieſer Deklaration eine perſönlich verletzende
Wendung; aber auch die Debats, obſchon ſie etwas zarter auf
treten, laſſen doch genugſam erkennen, daß ſie Sauzet nicht
fur geeignet halten zur Praſidentur. Wird er nun doch ge-
wahlt, ſo iſt dies nur ein neuer Beweis von der Unzulanglich-
keit der zur Ernennung des Praſidenten eingefuührten Formen.

Nachſte Woche ſollen im Park zu Neuilly die Arbeiten be
ginnen zur Verſetzung des Hauſes, in welchem der Herzog von
Orleans geſtorben iſt. Auf dem Platz, wo dieſes Haus ge
ſtanden, wird dann eine Kapelle errichtet.

Der Herzog von Nemours iſt zum 10. Auguſt in
Straßburg erwartet.

Vermiſchtes.
Zu Wool wich wurde in dieſen Tagen eine ungeheure

Kanone, welche fur Mehmed Ali, Paſcha von Aegypten,
gegoſſen war, ein Vierhundertundfunfzigpfunder, gepruft.
Der Knall dieſer Kanone war nicht ſo ſtark, als man erwarten
ſollte, aber die Wirkung furchtbar, indem die Kugelnp40 Fuß
tief in die Erde einſchlugen.

London, d. 28. Juli. Vergangene Nacht und heute
ganz fruh wuüthete ein ſo heftiger Gewitterſturm uüber London,
wie man ſich ſeit langen Jahren nicht erinnert und der viel Un
heil angerichtet hat. Der Blitz ſchlug an vielen Orten ein,
und ohne den ſtromenden Regen wurde gewiß mehrfach Feuer
ausgebrochen ſein. Eine Menge Häuſer ſind mehr oder min-
der beſchaädigt und ſogar ihrer Dächer beraubt, und die Kirche
St. Martin in the Fields hat durch einen Blitzſchlag bedeu-
tend gelitten. Verluſt an Menſchenleben iſt jedoch nicht zu be
dauern.



Bekanntmachungen.
Verkauf.

Eine ſchöne Waſſermuhle mit 1 Mahl und
Graupengang, Oelmuhle und Roßölmuhle, 48
Morg. guten Acker, Kabeln und Garten, hin
längliche Holzung, 2 Pferde, 4 Küühe, 25
Schaafe 4 Schweine, Federvieh, ſoll mit
der vollen Erndte, ſehr annehmbar, mit
der Hälfte Anzahlung, 2 Meilen von hier
in einer ſchonen Gegend, verkauft werden.
Auftrag hat nachzuweiſen

Cöönnern, den 3. Auguſt 1842.
das CommiſſionsBuüreau,

Biehne.

Barometer deren Rohren
durch Gluühen uüber Kohlenfeuer fur jede
Einwirkung der Luft ſubtiler und ſenſibler
als die gewöhnlichen vorgerichtet ſind, em
pfiehlt Unterzeichneter als ſelbſt verfertigte
und verſichert deren Richtigkeit; auch wer-
den dergl. Reparaturen von demſelben uüber-
nommen und aufs ſorgfaltigſte ausgefuhrt,
ſo wie auch auswärtige Beſtellungen auf
Verlangen durch einen kundigen Boten be-
ſorgt werden.

Franz Vaccamiin Halle am Markt.
Alle Arten einfache und elegante

Thermometer, Spiritus
Bier-, Sänren-, Salz-, Lanu-

en-, Zucker- und Sirup-,
Sſſig-, Oel-, Weingeiſt- und

Milch -Waagen, mit und ohne
Temperatur, Aräometer fur leich-
tere und ſchwerere Fluſſizkeiten als Waſſer,
in 1000 geſetzt 2c. Sammtlliche ange-
fuührte Waagen, von welchen ich ſtets Vor-
rath habe, erlaube ich mir als ganz genau
und nach Normal- Waagen geprufte Jnſtru-
mente zu ſoliden Preiſen zu empfehl.n.

Franz Vaccani-
In einer lebhaften Stadt, einige Stun-

den von Halle, iſt ein umfangreiches Ma-
terial- und Schnittwaaren-Geſchaft, im beſten
Schwunge, mit Jnventarium, verande-
rungshalber zu Michaelis zu verpachten oder
auch unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen.

Reelle Unternehmer erfahren das Nähere
muündlich oder auf portofreie Briefe bei dem
Kaufmann Carl Mertens, Halle, gro-
ße Klausſtraße.

Ein dunkelgzrün karrirter ſeidner Son
neuſchirm iſt irgendwo ſtehen geblieben. Man

bittet denſelben in der Expedition dieſes
Blattes gefälligſt abzugeben.

Der erwartete echte Sorauer Wurm-
Honigkuchen,
fur Kunder, die Wurmer haben, iſt ſo eben
angekommen.

Wilhelm Hachtmann in Halle,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

Oeffentliche Einladung.
Saämmtliche Herren Muhleninhaber, wel

che Oele fabriciren oder ſchlagen und alle
andere Fabrikanten derſelben, ſowohl aus
den Königreichen Preußen und Sachſen, als
aus den angrenzenden benachbarten Staa-
ten, werden von uns hiermit höflichſt einge
laden, ſich

am dreizehnten Auguſt d. J.,
zu Leipzig im Hötel de Pologne einzu
finden, um uüber die Errichtung einer Oel-
börſe zu Leipzig, dieſem dringendſten Be
durfniß des Oelhandels, und den Entwurf
ihres Statutes, ſo wie uber andere wichtige
Intereſſen dieſer Induſtrie das Nähere zu
vernehmen, zu berathen und zu beſchließen.

Weißenfels, Pegau und Groß-
ſtorkwitz, den 30. Juli 1842.

F. A. Hemme. G. Harting.
F. A. Fritzſche.

Auctions- Anzeige.
Auguſt des Nachmittags um 3 Uhr, und
folgende Tage, ſollen in der Wohnung des
Fräuleins Kahle in Helfta verſchiedene
Tiſche, Stuhle, 1 Partie Federbetten Hoöl-
zerbetten, Sopha's, Schränke, 1 Stutzuhr,
Spiegel, Gartenbanke, 1 Geldkaſten von
Eiſen, 24 Bande Theater Europa und an-
dere Buücher, Geſetzſammlung, Küchenge-
räthſchaft, 1 Partie Scheit und Wellholz
und andere Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden, wozu Käufer einladet

Melcher.
Jch beabſichtige, mein hierſelbſt am Markte

gelegenes, mit einer vorzüglich guten Kund-
ſchaft verſehenes Schnittwaaren Geſchäft
möglichſt bald zu verpachten, und erſuche
hierauf Reflektirende ſich wegen der nahern
Bedingungen entweder perſoönlich, oder in
frankirten Briefen an mich zu wenden.

Eisleben, den 26. Juli 1842.
Amalie Rothe.

Vom Markt nach dem Stadtgottesacker
iſt ein goldenes Kreuz verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen
Mehrere gute Cellos, Bratſchen, Gei- ein gutes Douceur in der Papierhandlung

gen und Guitarren ſind zu verkaufen, Graſe- des Hrn. Große in der großen Ulrichſtraße
weg No, 839. abzugeben.

das untruglichſte Mittel

Auf den 14.

ch en

Ein Burſche von guter Erziehung kann
unter annehmlichen Bedingungen ſofort bei
mir in die Lehre treten.

Drechsler Berger,
Leipziger Straße No. 316.

Haus- Verkauf.
Das mir in der Muühlgaſſe zu Wettin

unter No. 387. belegene zugehörige Haus,
beſtehend in 6 Stuben, 4 Kammern,
1 Küche, 2 Keller, nebſt Hof, 5 Stallen,
und den dabei befindlichen Morgen Gar
ten, bin ich geſonnen, meiſtbietend zu ver
kaufen.

Hierzu habe ich den
28. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr,

in dieſem Hauſe beſtimmt, wozu ich Kauf-
luſtige einlade. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Wettin, den 25. Juli 1842.
Die Wittwe Dorothee Löchel.

Oekonomen, Brenner, Brauer
und Deſtillateure finden ſofort und ſpater
gute Unterkommen durch H. Dankworth
in Berlin, Jüdenſtroße No. 45.

Verlag von Robert Binder in Leip-
zig, vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei Schwetſchke und Sohn:
Charlotte und Marie. Briefe uber

die Gefahren des Pietismus fur
das weibliche Geſchlecht. Von
Lynx. Eleg. geh. 15 Ngr.

Das Herz der Frauen ſoll eine Wohnung
vertrauender, ſtarker, thatiger Liebe ſein,
kein Tummilplatz unverſtandener krankhafter
Gefuhle, welche keinen Halt bieten in den
Wechſelfällen des Lebens. Die Gefahren
derſelben dem weiblichen Geſchlechte klar
vor Augen zu fuühren iſt der Zweck der oben-
genannten kleinen aber werthvollen Schrift.
Jhre Form iſt die entſprechendſte und tritt
eben ſo belehrend wie unterhaltend auf, in
dem ſie ſich treu ans Leben anſchließt.

Ein ſehr gut gebautes Haus in der
ſchönſten Lage Naumburgs, mit Stalluw
gungen, Einfahrt und Hofraum, ſteht ſo-
fort unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt auf
ſchriftlich frankirte oder mundliche Anfragen

A. Hellriegel,
Fiſchgaſſe No. 126. in Naumburg.

Das in Querfurth auf dem Kirchhofe
belegene Schwarzbackhaus ſoll auf drei Jahre
von jetzt an verpachtet werden und kann zu
Michaelis bezogen werden. Pachtliebhaber

können ſich melden bei
Carl Gottlob Klabder.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 6. Auguſt 1842.

Großbritannien und Jrkland.
London, d. 29, Juli. Jm Unterhaus brachte geſtern

Herr Roebuck, der tapfere Verfolger aller Beſtechungsum-
triebe bei Parlamentswahlen, ſeine Reſolutionen, durch welche
dem Uebel der Korruption Einhalt gethan werden ſoll, zur Be
rathung. Nach langer Debatte wurde indeſſen die erſte dieſer
Reſolutionen mit 136 Stimmen gegen 47 verworfen Gleiches
Schickſal hatte auch, doch ohne Theilung des Hauſes, die
zweite. Die übrigen Reſolutionen fielen dadurch von ſelbſt weg.

Die Königin wird am 9. Auguſt von Windſor nach dem
Buckinghampalaſt kommen und am 10. das Parlament in Per
ſon prorogiren.

Es ſind wieder Nachrichten aus den Topferei- und Kohlen-
Bezirken eingetroffen, deren Jnhalt noch immer ſehr ungunſtig
lautet. Aus Handley wird im Globe unterm 25. Juli gemel-
det: Geſtern fand hier eine zahlreiche Verſammlung von Koh-
lengraäbern ſtatt; ein Theil erklärte, daß man ihnen den gefor-
derten Lohn bewilligt habe, und daß ſie daher wieder zu arbeiten
Luſt hatten dic Mehrzahl aber war dagegen, und am Ende
ward beſchloſſen daß ſie ſammtlich außer Arbeit bleiben woll-
ten. Die Markte waren heute verlaſſen und von 70 bis 80
Metzgern nur etwa 15 erſchienen. Die Arbeitshaäuſer zu Burs-
lem und Wollaſton ſind mit Armen angefuüllt, und unerhorte
Noth herrſcht in unſerem ganzen Bezirk. Noch iſt jedoch Alles
ruhig, was man wohl dem in Neweagſtle aufgeſtellten Militair
verdankt. Vom 26ſten Morgens: Acht oder neun Räadels-
fuhrer der Arbeiter ſind in oder bei Neweaſtle verhaftet und ins
Gefängniß geſperrt worden. Jn zwei großen Grubenwerken
haben die Leute unter militairiſcher Bedeckung ihre Arbeiten wie
der begonnen; die Maſſe aber zieht noch herum, wobet Viele,
die gern in die Gruben zuruckkehren mochten, die Furcht vor
Mißhandlung durch ihre Kameraden abhalt. Aus Weſt-
cromwich ſchreibt man unterm 26. Juli: Heute ſind mehrere
Hundert Kohlengraber von Bilſton nach Walſall abgezogen,
wo eine große Verſammlung gehalten werden ſoll. Zu Wol-
verhampton haben die Kohlengräber in großer Anzahl das Ar
menhaus umringt und von den Einwohnern Geld und Lebens-
mittel erpreßt. Die noch in den Werken beſchaftigten Leute
wurden mit Gewalt zum Austritt gezwungen. Unſer ganzer
Bezirk iſt in Aufregung; uberall herrſchen Schrecken und Ver
wirrung; die Miliz-Reiterei iſt aufgerufen worden. An
Vorſtehendes ſchließt ſich ein Bericht aus Walſall vom 26. Juli
Nachmittags: Dragoner und andere Reiterei ſind in verſchie
denen Theilen unſerer Stadt aufgeſtellt. Die Kohlengraäber
haben die Arbeiter in mehreren großen Fabriken genoöthigt, ſich
ihnen anzuſchließen. Einige, die ſich weigerten, wurden in den
Kanalen untergetaucht. Die Behörden und Lord Dartmouth
berathen uüber Maßregeln zur Erhaltung der Ruhe. Der Hau-
fe, welcher von den Einwohnern Speiſe erzwingt, iſt jetzt nach
Bloxwich und Belſall gezogen, um dort ebenfalls die Fabriken
zum Stillſtand zu bringen.

eeeererrraeoeè trennte

Vermiſchtes.
Jn der Gemeinde St. Agneès, am Fuße der Alpen,

ſturzte vor Kurzem ein alter Landmann, als er ſeine Ziege und
ein Zicklein auf die Weide fuhrte, in einen 200 Schuh tiefen
Abgrund. Der ungluckliche Greis war, obgleich vielfach zer
riſſen und zerquetſcht, dennoch am Leben geblieben, und bald
geſellten fich die Qualen des Hungers zu denen ſeiner Wunden.
Gegen Abend ſah er ſeine Ziege zu ſich herabſteigen. Als das
treue Thier unten angekommen war, reichte es ihm ſein Euter,
und erhielt ihn ſo vier Tage lang, während es zugleich durch
ſein Bloken Hulfe herbeizurufen ſchien. Dieſe kam endlich
am funften Tage; allein ſchon lag der arme Alte in den letzten
Zugen, und ſtarb wenige Augenblicke, nachdem man ihn wie-
der ans Tageslicht gebracht hatte.

London, d. 29. Juli. Herr Bury, ein ausgezeich
neter Dampfwagen Fabrikant, machte kürzlich auf der Lon
donBirminghamer Eiſenbahn einen Verſuch, um den Grad
der Gefahr zu ermitteln, der ſich vom Bruch der Achſe einer Lo
komotive befürchten laſſe. Er ließ abſichtlich die Achſe einer
vierrädrigen Lokomotive brechen und fuhr 52 engliſche Meilen
(20 in der Stunde) ohne Unfall. Es befanden ſich keine Paſſa
giere bei dem Zuge, ſondern außer Bury nur der Fuhrer, einer
der Direktoren und der Heizer, alle auf der Lokomotive.

W wut m
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, d. 4. Auguſt 1842.
m

Pr. Cour. v Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Actirn. a Brief. Geid.
St. -Schuldſch. 4 PBrl.Potsd. Eiſenb. 5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

abgeſtempelt 1035 103 Mgd. Lpj- Eiſenb. 116!,
Pr. Engl. Obl. 30.4 1022,. do. do. Prior. Obl 4 1162
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104 103),
Scehandlung. 857 do. do. Prior. Obl. 4 103 102

Kurm. Schuldv. 33 102 Düßff. Elb. Eiſenb. s 825 812
Brl. Stadt-Obl. 4 104 1106 do. do. Prior. Obl. s 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 5 94 S

abgeſtempelt 102! dDo. do. Prior. Obl. 4 99!7, S
Danz. do. in Th. 48 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 103 t02
Weſtp. Pfandbr. 35 103 102 Gold al marco W
Großh. Poſ. do. 4 107 Friedrichsd'or 138 12Oſtpr. Pfandbr. 32 103 Andere Goldmün-
Pomm. do 37 1037 2 103 zen à 5 Th. 9it 95
Kur u. Neum. do. 32 103 103* Disconto
Schlefiſche do. 35103 1027

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cov
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 4. Auguſt.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 72 ſge. 86 p.
Roggen 1 7 6 1 17 6Gerſte 1 2 5Hafer 25 9 28 e 9 e
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Magdeburg, den 4. Auguſt.

38 50 thl. Gerſte38 Hafer
Weizen

Roggen 33

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, Auguſt: 59 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Jm Krouprinzen: Hr. Graf Henckel v. Donnersmark a. Volkſtädt.
Hr. Oberſtlient. v. Hahn Mad. Wittich, Hr. Kunſthändler Wittig,
Hr. Maler Wittich Hr. Stud. Beer, Hr. Dr. phil. Dreiſer, Hr.
Dr. med. Friedrich Hr. Kaufm. Krüger, Hr. Fabr. Klooſe u. Fräu-

Hr. Kaufm. Barandon a. London. Pr.
Hr. Kaufm. Reichenberg a. Osna-

Stadt Zürch: Hr. Prov.eFeuer-Soc. Fröhner a. Berlin.

lein Walter a. Berlin.
Kaufm. Baſting a. Frankfurt.
brück.

Dr. Wallis a. Reu-Ruppin.

(Rach Wispeln.)

Hr. Oberlehrer Wolfart u. die Hrru,
Kaufl. Pazſchke u. Knoblauch a. Magdeburg.

zer a Berlin.7 73 h. Michem a, Eupen.
20 22

Goldnen Ring:

ther a. Düben,
a. Deſſau

auſen.
Hr. Direct.

Hr. Dr. phil. Det-

Graf a. Hanau. Hr. Antiquar Egel a. Hamburg.
Bertram a. Wettin.
Partik. Schmidt a. Dresden.

Hr. Kaufm. Marcuſe a. Magdeburg.
Steinmetz a. Berlin.
Apotheker Wiemann a. Sagan.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wofl a. Kirchberg.
Hr. Gutsbeſ. Krauſe a, Wurzen.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Buch a. Schloß Heldrungen. Hr. Paſtor
Heyne a. Erdeborn
Harpetingk a. Kaſſel.
Mühlhaus a. Worbis.

Stadt Hamburg:
Schreinhof a. Elberfeld.
Partik. v. Scharofsky a. Köln.

Hr. Oberlehrer Stennicke a. Tangermünde.
Goldnen Kugel: Hr. Partik. Lenz a. Köthen.

garten a. Annaberg. Hr. Kaufm. Berner a. Lübeck. Fräulein Preuß
a. Gräfenhaincheu.

cm T

mold, Hr. Privatm. Hertz, Hr. Partik. Schultz u. Hr. Kaufm. Her
Hr. Kaufm. Marquardt a. Fraunkfurt. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Landmann a. Glauchau. Hr. Kaufm.
Hr. Ger.-Amtm.

Hr. Hofrath Kirchner a. Liebenwerda. Hr.

Hr. Fabrik.
Hr. Oekonom Hoffman a. Schönkrug. Hr.

Hr. Jnſp. Gün
Hr. Partik. Otto

Hr. Kaufm. Martin a. Leipzig. Hr. Oekonom
Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtedt. Hr. Fabx.
Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla.

Hr. Partik. v. Wilke a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Braune a. Paderborn. Hr.

Hr. Stadtmufik. Franke a. Sanger-

Hr. Gaſthalter Hopf

Bekanntmachungen.
Entrepriſe

fur Pfannenſchmiede und Schloſſer.
Jch beabſichtige, meinen Bedarf von

Bohrröhren an den Mindeſtfordernden zu
verdingen, und erſuche daher Verfertiger der-
ſelben, mir bis zum 11. d. M. ihre Forde-
rungen, welche nach laufendem Fuß mit An-
gabe der Stärke des Eiſenblechs zu ſtellen
ſind, ſchriftlich zukommen zu laſſen. Muſter
ſtehen bei mir zur Anſicht bereit.

Giebichenſtein, den 5. Auguſt 1842.
Friedr. Boltze.

Obſtverpachtung.
Sonntag den 7. Auguſt d. J. ſoll das

diesjährige Obſt der beiden Garten in Sti-
chelsdorf, Vormittag 9 Uhr, nach vor-
hergegangener Bekanntmachung der Bedin-
gungen, an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den, wozu Bietungsluſtige ſich daſelbſt ein
zufinden haben.

S

Jngwer Wein, das beliebte kuühlende
Sommergetrank der Englander, iſt zu ha-
ben in der Weinſtube zur Rheiniſchen Traube.

Halle. G. Rawald.
Ein Hofemeiſter von geſetzten Jahren,

der uber ſeine Brauchbarkeit und Ehyrlichkeit
ſich auszuweiſen vermag, wird fur eine gro-
ße Wirthſchaft in der Nahe von Halle ſo-
gleich oder Michaelis d. J. geſucht. Nähe-

geh

res bei Zumpe im goldnen Herz zu Halle.

Wegen Veraänderung will ich meine Vor
räthe von fertigen Sargen, welche in 6 Stuck
eichenen, 4 St. fichtenen Bohlen- und 3 St.
leiſtenen, wie auch 17 St. bis zum klein-
ſten Bretſargen beſtehen, ohne Proviſion ver
kaufen worauf ich namentlich die Herren
Tiſchlermeiſter aufmerkſam mache.

Löbejun, den 4. Auguſt 1842.
Carl Laurenz.

Sonntag den 7. Auguſt Militair-
Concert bei Heyſe auf der Weintraube.

Sonntag Harmonie- Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.

Mein Cigarren Commiſions-Lager iſt
beſonders in den gangbarſten Sorten reich-
lich verſehen, und kann daher fortwährend
mit alter reeller Waare dienen.

Halle, den 5. Auguſt 1842.
Madut.

Einen erfahrenen, mit vorzuglichen Zeug
niſſen verſehenen Handlungsdiener, welcher
ſowohl gewandter Detailiſt, als auch zu je
dem andern Poſten ſich qualificirt, weiſt nach
J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein
ſtraße.

Ein gewandtes routinirtes Ladenmädchen
weiſt nach J. G. Fiedler, kleine Stein-
ſtraße.

Häuſer- Verkauf.
2 große geräumige Hauſer, welche in

ganz gutem Stande (wovon das eine ver
moöge der großen Böden zum Getreide Auf-
ſchutten ſich eignet), ſich zu 8 bis 10 pCt.
rentiren, und mit 1000 Thlr. Anzahlung zu
kaufen ſind, weiſt nach der Commiſſionar
J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße No. 209.

Veranderungshalber bin ich willens, den
21. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, mein
Wohnhaus in der Ploötzerſtraße, worin ſich
4 Stuben, Kammern Küche, zwei Keller,
Stallung, Scheune, Hofraum und Einfahrt
befinden, auf ſechs aufeinander folgende
Jahre, als von Michaelis 1842 bis dahin
1848, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, im hieſigen Schutzen
hauſe zu verpachten, wozu ich Pachtluſtige
hierdurch einlade.

Löbejun, den 4. Auguſt 1842.
Carl Laurenz.

Ein Hausmadchen, die in weiblichen Ar
beiten erfahren und uder ihre Auffuhrung
und Ehrlichkeit Zeugniſſe beſitzt, findet ſo
gleich oder Michaelis d. J. auf einem gro-
ßen Gute in der Nahe von Halle einen
Dienſt. Näheres bei Zumpe im goldnen
Herz zu Halle.

(Freiimfelde.) Sonntag Geſell-
ſchaftstag, friſchen Kuchen, warmes Abend-
eſſen, Unterhaltungsmuſik bei

P. de Bouoheé.
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